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Grundschule Westerwiehe 

Afrika malten die Künstlerkinder aus Westerwiehe. Die Gruppe wurde 
angeleitet von Natalia Schäfer (hinten links). Dr. Burghard Lehmann, 
Geschäftsführer der Osthushenrichstiftung, und Susanne Srowig 
(hinten rechts) von der Bildungs- und Schulberatung des Kreises 
freuten sich über die Ergebnisse des von ihnen unterstützten Projekts. 

Begabte Kinder 
sprühen vor Kreativität 

Rietberg-Westerwiehe (gl). 
Farbenprächtige Bilder hängen 
im Foyer der Grundschule West­
erwiehe. Kinder der Klassen zwei 
bis vier wuseln herum, einige El­
tern sind da und mittendrin Nata­
lia Schäfer, freischaffende 
Künstlerin aus Paderborn. Man 
macht eine Vernissage zum The­
ma Afrika. 13 Nachwuchskünst­
ler haben am Kunstprojekt, ge­
fördert durch die Osthushenrich­
stiftung, teilgenommen. Alle­
samt Kinder mit besonderer Be­
gabung. 

„Es gibt verschiedene Instru­
mente, begabte Kinder herauszu-
filtern", erklärt Schulleiterin In­
ga Tanger. „Hier haben wir das 
über die Kreativität gemacht." 13 
Kinder haben seit dem letzten 
Herbst an der Kunst-AG teilge­
nommen. Drei Kolleginnen neh­
men an der Fortbildung zur Bega­

bungsförderung teil. „Wir wer­
den den Kindern einfach besser 
gerecht", sagt die Schulleiterin. 

Natalia Schäfer berichtet, die 
Kinder hätten sich zugetraut, mit 
neuen Materialen umzugehen, 
verschiedene Farben zu kombi­
nieren. Herausgekommen sind 
Landschaften, Sonnenuntergän­
ge, Fische, Muster, wie sie in 
afrikanischen Teppichen verwen­
det werden und viele Tiere der 
Steppe und Savanne. 

Und so stehen die jungen Talen­
te bei der Vernissage im gefüllten 
Foyer und berichten mit dem 
Mikro in der Hand von ihrem 
künstlerischen Schaffen. Erläu­
terungen fallen, wie „Das ist eine 
Giraffe, sie steht in einer fantasie­
vollen Außenwelt, die völlig frei 
erfunden ist." Eines der Kinder 
bringt es auf den Punkt: „Die 
haben uns mal machen lassen." 

Hintergrund 

Grundschule als Ort für Talent­
entwicklung und die Förderung 
von begabten Kindern bereits un­
ter zehn Jahren - das hat sich die 
Familie-Osthushenrich-Stiftung 
in Zusammenarbeit mit der Bil­
dungs- und Schulberatung und 
dem Bildungsbüro des Kreises 
Gütersloh zur Aufgabe gemacht. 
Ziel der Maßnahme ist die früh­
zeitige Förderung begabter Kin­
der über den Unterricht der 
Grundschule hinaus. Dank der 
Unterstützung können jetzt 23 
besondere Angebote für etwa 230 
Kinder an neun Projektschulen 
gemacht werden. Weitere The­
men sind zum Beispiel Philoso­
phie, Naturwissenschaft, Chine­
sisch, Französisch und Power 
Point. 

Susanne Srowig von der Bil­
dungs- und Schulberatung des 
Kreises Gütersloh: „Die Lern­
freude, Motivation und Anstren­
gungsbereitschaft der Kinder 
werden gefördert." 


